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Wer hat Angst vor Galileo Galilei?

Um zu verstehen, warum Galileis Erkenntnisse auf so starken Widerstand stießen, wollen wir versuchen, den Schülern die mittelalterliche Lebens- und Denkweise etwas näher zu bringen.

Zwar können wir nicht davon ausgehen, dass sich unsere Schüler in die Welt des Mittelalters hineindenken können – zu weit ist ihre Erfahrungswelt von der jener Zeit entfernt – doch wir können versuchen, Ansätze zu  vermitteln, sich der Gedankenwelt jener Zeit anzunähern.

( 
Das ZDF bietet unter „ZDF Expedition Mittelalter“ viele Möglichkeiten, sich 

     
interaktiv oder auf statischen Seiten ins Mittelalter zu begeben.

( 
Der Film „Der Name der Rose“ versucht, sich streng an geschichtliche 

     
Erkenntnisse haltend, ein Bild des späten Mittelalters zu zeichnen.

Natürlich sind hier auch, soweit vorhanden, die Geschichtslehrer gefragt.

Ohne Gott geht nichts

Der mittelalterliche Europäer hat von der Denkweise und seiner Weltsicht nichts oder nur sehr wenig mit dem heutigen gemein. 

Er sah sich stets als Teil eines göttlichen Planes, sein Platz im Leben und in der Gesellschaft wurde ihm von Gott zugewiesen. Obwohl er nicht an seinem Platz verharren musste und natürlich nach höherem streben durfte, war es doch immer tröstlich zu wissen, dass Gott einen an diese Stelle gesetzt hatte.

Gott war im Himmel, der Mensch auf der Erde, das Böse allenfalls in der Unterwelt, wenn überhaupt irgendwo.

Besonders im Hinblick darauf, wie ausgeliefert der Mensch zu dieser Zeit den Naturgewalten war, wie leicht er und die Seinen Opfer von Krieg und Gewalt werden konnten, wie schnell und wie häufig Seuchen und Krankheiten ihn auslöschen konnten, war es den Menschen der Zeit ein Trost zu wissen, dass Gottes Ratschluss für sie stets das Beste wollte und für jeden von ihnen einen Plan bereit hatte.

Schon der Gedanke, dass es anders sein könnte, ließ den mittelalterlichen Menschen erschauern.

Im Übrigen steckten der Obrigkeit noch die Bauernkriege zu Anfang des 16. Jh in den Knochen. Damals hatten sich Tausende rechtloser Bauern, hauptsächlich in Süddeutschland, gegen die Auflagen erhoben, die ihnen von der Obrigkeit aufgezwungen wurden. Anlass dafür war die Bibelübersetzung Martin Luthers, die nach der Lesart der Bauern davon sprach, dass alle Menschen gleich wären. Luther selbst hat sich übrigens immer davon distanziert, ein Aufwiegler der Massen gewesen zu sein.

( 
Lesen Sie  die Zwölf_Artikel mit den Forderungen der Bauern

( 
Schreiben Sie einen Brief an Ihren Bürgermeister, in dem Sie die zwölf Artikel in heutigem Deutsch vorbringen.

Das folgende furchtbare Strafgericht der Herrschenden sahen in der Logik der Zeit viele als gerechtfertigte Strafe des Himmels, weil sich die Bauern gegen die herrschende Ordnung aufgelehnt hatten.

Hüter dieser Ordnung waren die Kirche und der Adel, die in ihrem Anspruch, die einzige mögliche Wahrheit zu besitzen, auch zu drastischen Mitteln griffen. 

Mit Hilfe der Inquisition (vgl. engl. „inquiry“: Befragung, Untersuchung) wollte die Kirche ihre Kritiker auf den „rechten Weg zurückführen“, was immer das auch heißen mochte. Die Mittel, derer sie sich hierbei bediente, waren keineswegs zimperlich, Folter und Verbrennung waren die extremsten Formen der „Befragung“. 

Zum heutigen Bild der Inquisition als brutale, grausame, von sadistischen Männern angewandte Folterpraxis hat die spanische Inquisition am meisten beigetragen, die aber nicht dem Papst unterstellt war, sondern dem spanischen König und die eher politisch als religiös motiviert war.

( 
Machen Sie sich anhand des Films „Der Name der Rose“ ein Bild von der  

     
Inquisition 

( 
Ergänzen Sie Ihre Erkenntnisse durch Recherche im Internet:  

    
http://de.wikipedia.org/wiki/Inquisition
     
http://www.inquisition2000.de/
     
http://www.planet-wissen.de/
Prominente Opfer der Inquisition waren unter anderen:

· Jan Hus, Prediger (1415)

· Giordano Bruno, Wissenschaftler

· Johanna von Orleans (Jeanne d’Arc), Heerführerin

Die alte Ordnung spiegelte sich auch in der Kosmologie, der Ordnung der Gestirne, wider. Die Vorstellung war, dass Gott die Erde in den Mittelpunkt seiner Schöpfung gestellt hatte. Dieser Mittelpunkt wurde von kristallenen Kugeln umgeben, an denen die Planeten und die Sonne hafteten.

Um das ganze herum lag der Himmel, das Reich Gottes, außerhalb der von ihm gegebenen Ordnung und doch diese umhüllend.

( siehe auch Wikipedia, Kosmologie_des_Mittelalters
Wo wohnt Gott jetzt?

Galileos Entdeckungen und Theorien waren somit viel mehr als nur wissenschaftliche Erkenntnisse. Sie hatten direkte Auswirkungen auf das Leben aller Christen, deren Weltbild plötzlich erschüttert wurde.

In Brechts „Leben des Galilei“ lässt sich diese Wirkung an der Position des Kleinen Mönchs im achten Bild, S. 76 ff., nachvollziehen:

( 
Erstellen Sie eine Collage zum „Lebensgefühl der kleinen Leute“.

( 
Malen Sie ein abstraktes Gemälde nur mit den Farben, die das Lebensgefühl  jener Menschen zum Ausdruck bringt. 

Galileo Galilei

Um sich zunächst einen Überblick über Galileo Galileis Leben zu verschaffen, können Sie wie folgt vorgehen:

( 
Erstellen Sie einen tabellarischen Lebenslauf von Galileo Galilei, indem Sie   

     
sich auf der folgenden_Seite informieren. Verarbeiten Sie die Ergebnisse     

     
mithilfe des Lebenslaufassistenten von MS Word (Klicken Sie im Menü Datei    

     
auf Neu. Klicken Sie auf die Registerkarte Sonstige Dokumente.  

     
Doppelklicken Sie auf Lebenslauf-Assistent.)

oder

( 
Benutzen Sie das Arbeitsblatt „Lebenslauf“ auf der gleichen Seite des 

     
Landesbildungsservers

Dieser Galileo Galilei stellt sich jetzt hin und behauptet, die Erde drehe sich um die Sonne, nicht, wie von der Kirche und ihrer Autorität Aristoteles behauptet, die Sonne um die Erde.

Er traut seinem Fernrohr und den Schlüssen, die sich aus seinen Beobachtungen ergeben, mehr als den traditionellen Wissenschaftstheorien. Er stellt sich hin und zerstört ein Weltbild.

Was bedeutet das für die Menschen jener Zeit?

Vergleichen Sie diese Situation mit der folgenden: 


Ein renommierter Wissenschaftler findet zweifelsfrei heraus, dass Darwins Evolutionstheorie falsch war und die Erde mit all ihren vielfältigen Lebensformen vor einigen tausend Jahren anscheinend aus dem Nichts erschienen ist.


Was geht jetzt in Ihnen vor? 

( 
Schreiben Sie einen Tagebucheintrag.

Nach all dem Aufruhr zwingt die Inquisition Galilei unter Androhung der Folter, seine Erkenntnisse zurückzuziehen und zu widerrufen.

Wie werden die Menschen auf Galileos Rückzug reagieren?

( 
Erstellen Sie eine Szene zwischen zwei Bauern. Der eine ist ein Anhänger der neuen Weltsicht, der andere dagegen beharrt auf der alten Weltsicht mit der Erde als Mittelpunkt des Universums.

Brechts Galilei sagt, er habe widerrufen, weil er den körperlichen Schmerz fürchtete. Um eigene Ungemach zu vermeiden, macht er, was die Kirche von ihm verlangt. Ist es legitim, so zu handeln? 

( 
Vergleichen Sie S. 124 ff

(
Verfassen Sie eine Schmähschrift auf den großen Physiker

Wir haben versucht, Wege aufzuzeigen, wie die Schüler mittelalterliche Denkweise erfahren können und somit die ganze Tragweite des galileischen Umbruchs erfassen können. 

Es ist sicherlich wichtig, hierbei zwischen den tatsächlichen geschichtlichen Ereignissen und der brechtschen Fiktion zu unterscheiden; wichtig ist aber auch, den Schülern verschiedenste Zugänge zum Thema zu eröffnen. Dazu soll dieser Ansatz ein wenig beitragen.

Historischer Hintergrund: Galilei					               Umbruch im Weltbild												                          				Albrich/Chilian





�  Neue Medien im Deutschunterricht				Bertolt Brecht, Leben des Galilei
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